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Spruch der WocheDeutsche Meisterschaft im Korbball: Die Schülerinnen verteidigen 
ihren Titel, die Damen werden Vizemeister

Es war sportlich und
emotional ein echtes Highlight
Ein ebenso spannendes wie stimmungsvolles Wochenende liegt hin-
ter der Korbball-Abteilung aus Helpup: Die Deutsche Meisterschaft 
2025 wurde vor westfälischer Kulisse in Hohenhausen im Kalletal 
ausgetragen. Die TuS Helpup war in allen drei Altersklassen mit je-
weils einer Mannschaft vertreten und konnte die Wettbewerbe mit 
starken Ergebnissen abschließen. Dazu trug auch die großartige Un-
terstützung der zahlreich anwesenden Fans bei.
Den größten Triumph feierten die Schülerinnen (Altersklasse 12 bis 
15 Jahre) der TuS Helpup: Sie krönten eine herausragende Turnier-
leistung mit dem erneuten Gewinn der Deutschen Meisterschaft und 
verteidigten damit ihren Titel aus dem Vorjahr. Nach einer makellosen 
Vorrunde und einem stark erkämpften Sieg im Halbfinale, überzeug-
te das Team auch im Finale gegen die SG Findorff mit spielerischer 
Klasse, Kampfgeist und Teamwork. Mit einem klaren 6:3-Sieg (Halb-
zeit 4:1) untermauerten die jungen Korbballerinnen erneut ihre Spit-
zenposition im deutschen Schülerkorbball.
Auch die Damenmannschaft der TuS Helpup zeigte ein starkes Tur-
nier. Nach zwei engen Vorrundenpar-
tien – ein 7:6-Sieg gegen den TuS Sud-
weyhe sowie ein 7:7-Unentschieden 
gegen die SG Findorff – zog das Team 
ins Halbfinale ein. Dort ließ es dem TSV 
Werneck beim 8:2 (5:1) keine Chance. 
Im Finale kam es – wie schon in den 
vergangenen Jahren – erneut zum Du-
ell mit der SG Findorff. Trotz großer Mo-
tivation und einem engagierten Auftritt 
mussten sich die Helpuperinnen mit 
4:8 (2:6) geschlagen geben. Doch der 
verdiente Vizemeistertitel wurde von 
Mannschaft und Fans gleichermaßen 
gefeiert.
Die Jugendmannschaft musste sich in 
der Vorrunde gegen eine starke Grup-
pe behaupten und verpasste mit einer 
Niederlage und einem Unentschieden 
knapp den Sprung ins Halbfinale. Doch 

im Spiel um Platz fünf ließen die Helpuper Korbballerinnen nichts an-
brennen und besiegten den TuS Eisbergen deutlich mit 11:6.
Deutscher Meister der Altersklasse 16 – 19 wurde die SG TSV Nord-
heim/SV DJK Sommerach. Das ganze Wochenende über wurden die 
Mannschaften vom großen Helpuper Fanblock begleitet, der für eine 
unterstützende Stimmung sorgte. Die lautstarke Unterstützung aus 
den Reihen der Zuschauer gab den Mannschaften zusätzlichen An-
trieb und pushte sie zu herausragenden Leistungen.
Nicole Brieger, Vorstand der Korbball-Abteilung der TuS Helpup, 
kommentierte die Ergebnisse mit Stolz. „Wir haben hier in Hohen-
hausen ein echtes Korbball-Fest erlebt“, sagte sie. „Unsere Spiele-
rinnen haben alles gegeben und sich mit starken Leistungen belohnt. 
Die Titelverteidigung der Schülerinnen und der Vizetitel der Damen 
sind fantastische Erfolge. Auch die Jugend hat sich tapfer geschla-
gen. Ein großer Dank geht an unsere Fans, die für eine tolle Atmo-
sphäre gesorgt haben!“ Für die TuS Helpup waren die Wettbewerbe 
somit rundum erfolgreich – sportlich wie emotional ein echtes High-
light der Saison.

Die Freude war groß bei den Helpuper Mannschaften: Schülerinnen (hintere Reihe), Damen 
(mittlere Reihe) und Jugend (vordere Reihe) nach der Siegerehrung.

„Freude ist die warme Sonnenseite des Geistes und des Leibes.“ 
 Jean Paul Sartre (1905 – 1980) französischer Philosoph
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Der (Graffiti-) Spruch der Woche
Auch ein Traumjob berechtigt nicht 
zum Schlaf während der Arbeitszeit.

Die Blindschleiche - Echse ohne Beine
„Es gibt sie also doch noch“, 
meinte Volker Sim, als er eine 
Blindschleiche in Währentrup 
entdeckte. Wenig später traf er 
ein weiteres Exemplar an. Nach 
Auskunft des NABU sind die 
Tiere gar nicht so selten, aber 
sehr scheu.
Der erste Eindruck täuscht: Mit 
ihrem langen, beinlosen Körper 
sieht die Blindschleiche einer 
Schlange zwar ähnlich, doch 
eigentlich zählt sie zu den Ech-
sen. Ebenso täuscht der Name. 
Denn blind sind Blindschlei-
chen auch nicht. Blindschlei-
chen sind leicht zerbrechliche 
Wesen. Ein unbedachter Griff 
und die mühelos zu fangenden 
Tiere brechen entzwei. Wäh-
rend sich das längere Ende has-
tig davonschlängelt, verbleibt 
das kürzere heftig zappelnd in 
der geschlossenen Hand. Mit 
diesem Trick gelingt es in Gefahr geratenen Blindschleichen oft-
mals, ihre Feinde zu verwirren und ihnen zu entkommen. Möglich 
wird dies durch mehrere Sollbruchstellen, die es den Tieren er-
lauben, den Schwanz abzuwerfen. Dieser wächst alsbald wieder 
nach; allerdings nur als verkürzter, kugeliger Stumpf.
Die Blindschleiche ist genügsam und findet sich in fast allen 
Landschaftstypen zurecht. Die harmlose Echse hat ihren Feinden 
wenig entgegenzusetzen – sie beißt nicht einmal richtig. Stattdes-
sen setzt sie auf Tarnung und ein Leben im Verborgenen. Tagsüber 
versteckt sie sich meist. Auf die Jagd geht sie in der Abenddäm-
merung und in den frühen Morgenstunden. Leibspeise der Blind-
schleiche sind Regenwürmer, als eifrige Schneckenvertilger sind 
sie nützliche Helfer in Gärten. Hans Dudler vom NABU Lippe: „So-
wohl an südexponierten Bahndämmen als auch an Wegböschun-
gen und Hängen sowie auf Streuobstwiesen sind oft Strukturen zu 
finden, die für die Tiere ideale Lebensbedingungen bieten. Auch 
Friedhöfe, den Stätten der Ruhe, bieten gute Nahrungs- und Ver-
steckmöglichkeiten für Blindschleichen.“
Ewald Thies von der Leopoldshöher NABU Gruppe ergänzt: „Auf 
vielen Wald- und Friedhofsparkplätzen, auch in der Nähe von Bag-
gerseen, so entnehmen wir den Beobachtungsmeldungen der letz-
ten Jahre, halten sich wohl häufiger Blindschleichen auf, um sich 
zu sonnen. Dort sollten die Verkehrsteilnehmer besonders acht-
sam sein beim Parken und beim Befahren der unbefestigten Ban-
kette“. Leider sei die Gefahr auf Radwegen, Mountainbike-Stre-
cken und Parkplätzen besonders groß, dass Blindschleichen von 
Verkehrsteilnehmern übersehen werden und zu Schaden kommen.
„Allerdings“, so Hans Dudler, „die scheinbar hohe Flexibilität die-
ses Tieres bei der Wahl des Aufenthaltsortes darf nicht über den 
Verlust ihrer ursprünglichen Lebensräume hinwegtäuschen, zu 
denen immer Übergangsräume an Wald und Wiesen mit Unter-
schlupfmöglichkeiten in hohem Gras oder Büschen gehören.“
Wer eine Blindschleiche entdeckt, wird gebeten, eine Fundmel-
dung (möglichst mit Fotonachweis und Ortsangabe) an info@na-
bu-leopoldshoehe.de zu schicken. 

In einem Waldstück von Wäh-
rentrup konnte Volker Sim 
diese Blindschleiche fotogra-
fieren.

Blick auf die Besonderheiten
Ihre neuen Bilder hat die Oerlinghauser Malerin Ulrike Andreas unter 
den Titel „Draußen“ gestellt. Sie sind im Bürgerhaus, Tönsbergstraße 
3, zu sehen. Die Ausstellung wird am Sonntag, 18. Mai, ab 11.30 Uhr 
mit einer Einführung und einem Grußwort der Stadt eröffnet.
„Malen ist für mich eine intensive Auseinandersetzung mit der Rea-
lität“, sagt Ulrike Andreas. „Ich finde es spannend, die Wirklichkeit 
mit künstlerischen Mitteln zu erfassen.“ Im Studium und als Lehrerin 
stand die Theorie im Vordergrund, als Teilnehmerin von Kursen sam-
melte sie praktische Erfahrungen. Nach der Berufstätigkeit kann sie 
sich im eigenen Atelier verstärkt ihrem Hobby widmen und hat sich in 
mehreren Ausstellungen der Öffentlichkeit präsentiert. Der Bundes-
verband Bildender Künstler in Bielefeld hat sie 2023 als Mitglied auf-
genommen.
Im Bürgerhaus ist Ulrike Andreas bereits zum zweiten Mal zu Gast. 
„Menschenbilder“ lautete das Thema vor drei Jahren. Die aktuelle 
Ausstellung ist jetzt bewusst der Außenwelt gewidmet. Mit ihren Bil-
dern nutzt sie die Prinzipien von Reduktion und Abstraktion. Es sind 
die Farben und Flächen, die ins Auge springen. Der Blick wird gefan-
gen von den Abweichungen, den Besonderheiten. Das vermeintlich 
Unperfekte rückt in den Mittelpunkt. Dadurch ermöglicht sie es den 
Betrachtern, genauer hinzusehen und zu erkennen.
Zur Eröffnung stellt außerdem die Künstlerkollegin Marion Prill ihre 
Stop-Motion-Filme mit dem Titel „Ich.Bin.Weg“ vor. Bei dieser auf-
wändigen Technik werden einzelne Bilder von unbewegten Motiven 
aufgenommen und dann aneinandergereiht.

Lippe radelt für gutes Klima
Auf die Sattel, fertig, los beim Stadtradeln! Jetzt sind wieder alle Lip-
perinnen und Lipper aufgerufen, 21 Tage lang möglichst viele Alltags-
wege mit dem Rad zu fahren und dabei Kilometer zu sammeln. Dies 
dient dem Klimaschutz und einer besseren Radförderung. Die Auf-
taktveranstaltung am Sonntag, 18. Mai, findet an der Klimaerlebnis-
welt in Oerlinghausen statt – freier Eintritt inklusive.
Teams und Einzelpersonen können sich bis einschließlich 7. Juni un-
ter www.stadtradeln.de/kreis-lippe online registrieren. Der Verkehrs- 
und Verschönerungsverein Helpup geht als Team „VVV Helpup“ an 
den Start.
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Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
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Großzügig gespendet
Auf Grund ihrer wirtschaftlichen Notlage sind immer mehr Menschen 
auf Lebensmittel von der „Tafel“ angewiesen. Die Zahl der Berech-
tigten aus Oerlinghausen und Leopoldshöhe ist auf 750 gestiegen, 
wie Birgitt Psiorz, Leiterin der Ausgabestelle Asemissen, mitteilte. Sie 
war daher sehr dankbar für die zahlreichen Sach- und Geldspenden, 
die bei der jüngsten Aktion „Jeder gibt, was er kann und möchte“ 
zusammenkamen. Die Lebensmittel füllten 70 Kisten, mit 2.234 Euro 
kann der Transporter betankt werden, der überzählige Waren von den 
Supermärkten abholt.

Auch in Helpup wurde für die „Tafel“ gesammelt. Elsbe Vogt 
(links) und Uta Ober trafen auf verständnisvolle Spender.

Drei Schulteams auf Platz 1!

Während der großen Fußballturnier-Woche des TuS Kachtenhausen 
fand am 2. Mai erneut ein Turnier für Grundschul- und Kita-Mann-
schaften statt. Die Grundschule Helpup trat in jeder Altersklasse mit 
einer Mannschaft an.
Im Jahrgang 1, im Jahrgang 2 und im Jahrgang 4 konnten die Spie-
ler den ersten Platz erzielen. Im Jahrgang 4 war dazu ein Elf-Me-
ter-Schießen nötig, nachdem sich die beiden Mannschaften nach 
der regulären Spielzeit zunächst unentschieden getrennt hatten. Im 
Jahrgang 3 konnten die Helpuper Grundschüler das „kleine Finale“ 
für sich entscheiden und landete auf Platz 3.
Der Spaß am Spiel und das Spielen miteinander standen auch in 
diesem Jahr wieder im Vordergrund. Ein großer Dank geht an unse-
ren Fördervereinsvorstand Frau Plass und Frau Semsch, die dafür 
gesorgt hatten, dass die Schüler und Schülerinnen in schuleige-
nen Trikots, Hosen und geschützt durch Stutzen auflaufen konnten. 
Ein weiterer großer Dank geht an Frau Spitzer (Jg. 3), Herrn Bader 
und Herrn an Mey (Jg. 1), Herrn Fisahn (Jg. 2) und Herrn Termöllen 
(Jg. 4), die die Mannschaften so erfolgreich betreut haben sowie an 
Herrn Becker, der maßgeblich an der Organisation dieses Events 
beteiligt war. Am Ende hieß es: Und eins ist klar ... auch im nächsten 
Jahr sind wir wieder dabei.

Hilfe zum Schulanfang
Immer mehr Oerlinghauser Familien stehen vor finanziellen Proble-
men, zum Beispiel bei der Einschulung der Kinder. Im kommenden 
Schuljahr kommen 15 Erstklässler aus Familien, die auf staatliche 
Unterstützung angewiesen sind. Die „Aktion Schulranzen“ möchte zu 
einem gelingenden Schulstart beitragen.
Nach den Vorgaben der Grundschulen benötigen die Kinder be-
stimmte Materialien wie Hefte, Mappen, Stifte und Farbkasten. Um 
die Familien zu entlasten, springt die „Aktion Schulranzen“ ein und 
stellt die Grundausstattung in guter Qualität kostenlos zur Verfügung. 
So sollen beste Voraussetzungen für ein freudvolles Lernen geschaf-
fen werden. Das Jobcenter Lippe übergibt die Materialien an die Fa-
milien.
Die „Aktion Schulranzen“ arbeitet mit der Caritas-Konferenz der ka-
tholischen Kirchengemeinde St. Michael zusammen. Um den be-
nachteiligten Kindern helfen zu können, wird wieder um Spenden ge-
beten – auf das Konto der Caritas bei der Sparkasse Lemgo (IBAN: 
DE91 4825 0110 0005 0444 74, Stichwort „Aktion Schulranzen“). Auf 
Wunsch können Spendenquittungen ausgestellt werden.

Auch Brotdosen und Trinkflaschen besorgen Andrea Stein-
meier (links) und Ulrike Andreas von der „Aktion Schulranzen“.
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Hohe Qualität
Bei den Regionsmeisterschaften belegten die Grester Sportkegler 
Christine Piechottka und Eckhard Kopp im Paarkampf Mixed mit 509 
Holz einen achtbaren 5. Platz. Beim Herrenpaarkampf kamen Eck-
hard Kopp und Nils Hartnack mit 598 Holz leider nur auf den 6. Platz. 
Erika Büker und Christine Piechottka belegten beim Paarkampf Da-
men mit 384 Holz einen feinen 3. Platz. Damit nicht genug: Christine 
Piechottka belegte auch im Einzel Damen C mit 532 Holz den 3. Platz.
Spannung war beim Einzelwettbewerb Herren C bei den Westdeut-
schen Meisterschaften der Sportkegler in Düsseldorf angesagt. Hier 
siegte Wolfgang Gerhardus mit 857 Holz. Zweiter mit 805 Holz wurde 
Vincenzo Condello. Nur ein einziges Holz fehlte Eckhard Kopp zum 
Silberrang, aber er freute sich trotzdem über das Ergebnis und die 
Bronzemedaille. Damit hat er sich für die Deutschen Meisterschaften 
qualifiziert.

Bronze erkämpfte sich Christine Piechottka (rechts).

Bundeskegelsportabzeichen
Am Samstag, 24. Mai, nimmt der Sportkegelverein Greste in der Zeit 
von 10 bis 16 Uhr das Bundeskegelsportabzeichen (BKSA) ab. Auf 
den Bahnen des Sportkegelzentrums Greste in der Mühlenstraße 72-
76 in Leopoldshöhe hat jeder interessierte Sport- oder Hobbykegler 
die Möglichkeit, die individuell benötigten „Hölzer“ zu erkegeln. Da-
für stehen den Sportkeglern pro Durchgang 120 Wurf sowie Hobby-
keglern wahlweise 60 oder 120 Wurf pro Durchgang zur Verfügung. 
Die Teilnahmekosten betragen für Erwachsene pro Durchgang 6 Euro 
und für Jugendliche bis 18 Jahre 3 Euro. Interessenten melden sich 
bitte bei Simon Gries unter 0175/4235371 oder per E-Mail (simon-
gries@gmx.de) an.

Herzlich willkommen zum 
Haus- und Gartenfest des KNUP
Am Samstag, 24. Mai, lädt das selbstverwaltete soziokulturelle Zent-
rum KNUP zum diesjährigen Haus- und Gartenfest ein. Ab 14 Uhr star-
tet das Programm im großen Garten mit einem Flohmarkt sowie einem 
Kaffee- und Kuchenbuffet. Bei Hausführungen stellt sich das KNUP 
vor und bietet Raum für Gespräche und Austausch mit den Aktiven. 
Neben Spiel & Spaß für die Jüngsten nimmt Clownin „Spazzolino“ 
(Silja Ober) Groß und Klein mit auf die Reise in feines Clownsspiel. 
Silja Ober kommt ursprünglich aus Oerlinghausen, lebt inzwischen 
in den Niederlanden und ist seit 15 Jahren im Clownsspiel aktiv. Die 
NABU-Gruppe Oerlinghausen ist ebenfalls mit Informationen dabei 
und lädt bei einer Mitmach-Aktion zum Bau eines Insektenhotels ein.
Am frühen Abend sorgen ein Foodtruck, ein Lagerfeuer mit Stockbrot 
und eine Fundsachen-Versteigerung für eine gemütliche Atmosphäre 
und Unterhaltung. Das KNUP wird außerdem die Außentheke für küh-
le Getränke öffnen. Ab 20 Uhr werden zwei Musiker-Duos auf der Au-
ßenbühne auftreten. Die 30-jährige Musikerin „Nadu“ kombiniert ei-
gene Deutschpop-Songs und 80er/90er Covern mit Indie-Elementen. 
Ihre kraftvollen Melodien und tiefgründigen Texte präsentiert sie mit 
großer Empathie. „North Alone“ kommen aus Osnabrück und werden 
ebenfalls als Duo (Gitarre und Geige) auftreten. Ihr handgemachter, 
sehr ehrlich und lässig wirkende Singer-Songwriter-Folk der Band 
bewegt sich thematisch zwischen einer Punkrock- und Skater-Ju-
gend auf dem Dorf, gebrochenen Herzen und persönlichen Verlusten, 
einem kritischen Blick auf die Gesellschaft und späten Vaterfreuden. 
Der Eintritt zum Haus- und Gartenfest sowie zum abendlichen Kon-
zert ist frei. Flohmarkt-Stände können noch angemeldet werden: 
flohmarkt@knup.org oder 05202/490032 (AB). Weitere Informationen, 
sowie Videos der Musikerinnen finden sich auf der Website www.
knup.org

Medaillen für Erfolg im Sport
110 Aktive haben der Kreis Lippe und der Kreissportbund Lippe 
(KSB) für ihre herausragenden Leistungen und besonderes Engage-
ment im Sport geehrt. Landrat Dr. Axel Lehmann und KSB-Präsident 
Friedhelm Böger gratulierten ihnen. Zu den Geehrten gehörte auch 
das Korbball-Team in der Altersklasse 12 bis 15 Jahre der TuS Hel-
pup. Sie hatten 2024 bei der Deutschen Meisterschaft gesiegt und 
freuen sich nun auch über jeweils eine Medaille.

IHK-Tourismuspreis
Vor genau einem Jahr hat die Lippe Tourismus & Marketing GmbH die 
„Klimaerlebniswelt“ in Oerlinghausen eröffnet. Jetzt wurde die multi-
mediale Ausstellung für ihr innovatives Konzept geehrt. Die Indust-
rie- und Handelskammern Bielefeld und Detmold verliehen der Ein-
richtung den IHK-Tourismuspreis. Das Projekt verbinde nachhaltige 
Inhalte mit touristischer Attraktivität auf einem hohen gestalterischen 
und technischen Niveau. Bisher gebe es kaum vergleichbare multi-
mediale Erlebniswelten, deshalb könne das einzigartige Angebot Be-
sucher aus ganz Deutschland und dem Ausland erfolgreich anspre-
chen.

Westlippische Wandertouren
Die Heidelandschaft in Augustdorf, der Leopoldshöher Süden, der 
Asenberg in Bad Salzuflen und der Holzweg in Lage sind die Ziele 
der 5. Westlippischen Wanderwoche. Zwei Touren führen durch Oer-
linghauser Gebiet: „Nachtgeflüster in der Wistinghauser Senne“ heißt 
es am 24. Mai. Am 25. Mai lädt Museumsdirektor Karl Banghard zu 
einer Römer- und Germanenwanderung durch die Sennelandschaft 
ein. Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Mehr unter www.land-des-hermann.de im Internet.
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Die betont fröhliche Botschaft

Mit traditionellen Trommeln stimmten „The Gossners“ Lieder 
der indischen Urbevölkerung an. Auch die Musiker gehören 
den Adivasi an.

Schon die ersten Takte ihrer Musik strahlen unwillkürlich etwas Posi-
tives aus. Die vierköpfige Band aus Indien versetzt ihr Publikum in 
der evangelisch-reformierten Helpuper Kirche sofort in heitere Stim-
mung. Sehr lebensbejahend verbreiten „The Gossners“ ihre betont 
fröhliche christliche Botschaft.
Auch wenn der fremde Text für deutsche Ohren nicht immer ver-
ständlich ist, so ist die Aussage dennoch eindeutig. Diese Sprache 
ist universal, denn die Vier preisen Jesus und singen davon, dass 
seine Liebe nie enden und die gesamte Welt ergreifen werde. Auch 
ihre Interpretation des „Halleluja“ wirkt ausgesprochen optimistisch. 
Bei dem Bhajan-Gesang wird die Liebe zu Gott in einfachen, häufig 
wiederholten Worten besungen.
Unterstützt wird der Text durch den speziellen Sound der „Gossners“, 
einer Mischung aus flottem Pop und traditioneller Musik. Es dauert 
nicht lange, bis viele Zuhörer angeregt werden, sich nach den Rhyth-
men zu bewegen. Bald wird zwischen den Kirchenbänken getanzt, 
eine Gruppe bildet eine Kreisformation vor dem Altarraum.
Auf besonderen Wunsch eines Zuhörers legen die Musiker den E-
Bass und die Gitarre beiseite und greifen zu den großen traditionellen 
Trommeln, die seit Jahrhunderten von der Urbevölkerung, den Adiva-
si, genutzt werden. Zum Beispiel bei Hochzeiten spielen diese Instru-
mente eine wichtige Rolle. Dann werde zum Klang der Trommeln bis 
zum frühen Morgen getanzt, berichten die Gäste aus Indien.
Das Quartett hat sich nach der Gossner-Mission benannt, einem un-
abhängigen diakonischen Werk. Auch die Lippische Landeskirche 
zählt zu den Unterstützern und lud „The Gossners“ nach ihren Auf-
tritten beim evangelischen Kirchentag in Hannover zu dem Konzert 
nach Helpup ein. Es wird sicher noch lange nachwirken.

Roter Grill am Sportplatz
Am Samstag, 24. Mai, lädt die Helpuper SPD ab 11 Uhr alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger herzlich zum Roten Grill am Sport-
platz ein. Als Gäste werden Marc Plaßmann, Technischer Leiter des 
Fachbereichs 4 – Bauen und Umwelt, sowie Dirk Palmowski, Vorsit-
zender der TuS Helpup, erwartet. Sie informieren vor Ort über die Plä-
ne für das neue Sporthäuschen. Andreas Berkemeier, SPD-Ortsver-
einsvorsitzender: „Nutzen Sie die Gelegenheit, sich aus erster Hand 
zu informieren und Ihre Fragen direkt zu stellen. Also wie immer – wir 
haben die Würstchen und Sie geben Ihren Senf dazu.“

4. Völkerball-Turnier
Am Samstag, 12. Juli, ist es wieder so weit: Die TuS und der VVV Hel-
pup veranstalten gemeinsam das 4. Helpuper Völkerball-Turnier. Das 
generationenübergreifende Sportevent findet jeweils zwischen den 
Dorffestjahren statt und sorgt für sportliche Betätigung, viel Freude 
und zwischenmenschliche Kommunikation. Die Teams können sich 
ab sofort anmelden beim VVV-Vorsitzenden Kamil Gorny, Goldstraße 
52 (Allianz Versicherung).

Jugendwehr wird geehrt
Die SPD-Oerlinghausen verleiht auch in diesem Jahr den „Horst-Stein-
kühler-Preis“ für gemeinnütziges Engagement. Am Sonntag, 1. Juni, 
wird die Jugendfeuerwehr der Stadt Oerlinghausen geehrt. In der Be-
gründung heißt es: „Die Bereitschaft, anderen zu helfen und einen Bei-
trag zum gemeinsamen Wohl zu leisten, verdient höchste Anerkennung 
und Respekt. Es ist bemerkenswert, wie diese jungen Menschen, trotz 
der vielen anderen Verlockungen und Ablenkungen in ihrem Leben, ihre 
Zeit und Energie in den Dienst der Gemeinschaft stellen.“

Sportabzeichen
Der Stadtsportverband Oerlinghausen bietet wieder die Möglichkeit, 
das Sportabzeichen zu erwerben. Die Leichtathletik-Disziplinen kön-
nen mittwochs von 16.30 bis 18.30 Uhr im Stadion am Schulzentrum 
trainiert und abgelegt werden. Die ehrenamtliche Prüfungsteam freut 
sich auf viele, die das Sportabzeichen erlangen möchten.
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Die Einsamkeit überwinden
Die Initiative von Sandra Neuber-Richeton, einen Gesprächskreis für 
Trauernde zu gründen, war erfolgreich. Mit der Bezeichnung „Luft ho-
len“ hat sich eine kleine Gruppe gebildet, um gemeinsam die Einsam-
keit zu überwinden.
„Die ersten Erfahrungen sind sehr ermutigend“, stellt Sandra Neuber-
Richeton fest. „Es besteht offenbar ein Bedarf, sich mit anderen aus-
zutauschen, die sich in derselben schwierigen Situation befinden.“ 
Das nächste Treffen ist wieder am ersten Sonntag im Monat geplant. 
Am 1. Juni werden ab 15 Uhr das Thema Resilienz behandelt und eine 
Imaginationsübung angeboten. „Luft holen“ trifft sich für 60 bis 90 
Minuten im LIP-Café an der Lageschen Straße 34 (hinter der Kirche). 
Weitere Informationen unter Tel. 0152 53628221.

Neubürger in der Natur
Plötzlich tauchen unbekannte tierische und pflanzliche Neubürger 
(Neobiota) in der freien Landschaft und sogar in unseren Vorgärten 
auf. Sie dringen in neue Lebensräume vor, aber auch Menschen brin-
gen von ihren Reisen fremde Tier- und Pflanzenarten in die heimi-
schen Regionen mit. In seinem Vortrag „Sind Neobiota eine Gefahr 
für die Natur?“ stellt Wilfried Kohlmeyer vom NABU Oerlinghausen 
einige der eingewanderten Arten vor. Am Donnerstag, 22. Mai, geht 
er im Bürgerhaus an der Tönsbergstraße 3 ab 19 Uhr auch auf diese 
Fragen ein: Welche Auswirkungen auf die heimischen Arten sind zu 
beobachten? Können sie unsere Ökosysteme und unsere Gesundheit 
nachhaltig beeinflussen?

B 66: Es dauert noch
Der Endausbau der Detmolder Straße (B 66) in Asemissen wird sich 
noch verzögern. Ursprünglich sollte im Dezember in Bauphase 4 eine 
Brücke in Höhe der Gewerbestraße erstellt werden. Nach Auskunft 
von Straßen.NRW hat das beauftragte Unternehmen Insolvenz ange-
meldet. Daher muss eine neue Ausschreibung erfolgen. Mit der Fer-
tigstellung wird jetzt im Frühjahr 2027 gerechnet – zwei Jahre später 
als geplant.

„Pfützenfest“: Hilfen gesucht
„Die Pfützenfeste waren alle ein voller Erfolg, wir sollten deshalb 
wieder eins ausrichten“, lautete die übereinstimmende Meinung 
beim ersten Dorftreffen des Jahres in Währentrup. Die anwesen-
den Nachbarn kamen überein, auch 2025 gemeinsam zu feiern. Am 
Samstag, 6. September, soll das nächste „Pfützenfest“ stattfinden 
– allerdings nur unter der Bedingung, dass sich an dem Tag min-
destens sechs Freiwillige bereitfinden, jeweils zwei Stunden als Be-
dienung zu helfen.

Dritter Platz
Bei den Westdeutschen Team-Meisterschaften der Sportkegler in 
Langenfeld wurde erstklassiger Sport gezeigt. Erwartungsgemäß be-
legte die Heimmannschaft vom SK Langenfeld mit 3.418 Holz den 1. 
Platz. Der 2. Platz ging an Wanne-Eickel 1 mit 3.364 Holz. Einen her-
vorragenden 3. Platz erkegelten sich die Sportkegler aus Greste mit 
Jana Lammert (806 Holz, Nils Hartnack (851 Holz), Marvin Lammert 
(804 Holz) und Tobias Henke (871 Holz).

Das Team (rechts) der Grester Sportkegler: Marvin Lammert, 
Nils Hartnack, Josephine Lammert (für Jana Lammert) und To-
bias Henke (von links)


